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Die weltbesten Masters in Wien 

 
 

Beim 3. Europa Cup der Masters waren 
nach 107 Anmeldungen 96 Masters aus 14 
Nationen  am  Start.  Der  Idee  des  SGV-
Präsidenten Peter Schnabl einen Masters 
Europa Cup, welcher 2007 in Salzburg 
erstmals ausgetragen und 2008 wiederholt 
wurde, setzte das Organisationsteam um 
Gerhard Peya in der Wiener Lugner City die 
Krone auf. 
Starterfeld, Protokoll, Schiedsgericht, Jury, 
Ablauf, Sprecher, Wettkampfbüro, T-Shirts, 
Gastroservice, Ehrenpreise, Siegerehrungen 
und vor allem die Atmosphäre am Plaza der 
Lugner City war für die Heber und das 
Publikum ein tolles Erlebnis. Bemängeln 
hätte man die beengten Platzverhältnisse 
zum Aufwärmen können, doch die Sportler 
verhielten sich diszipliniert und passten sich 
den Gegebenheiten gerne an. 
An zwei Wettkampftagen, 20./21. Juli 2012, 
kämpften in 9 Startergruppen 11 Frauen 
und 85 Männer. Gemäß Ausschreibung er-
folgte die Wertung nicht nach Zweikampf-
leistung in den Kategorien, sondern nach 
Sinclair-Melzer-Punkten in den jeweiligen 
Altersklassen.  
Fünf Nachwuchsleute eröffneten unter 
dem Motto „KRAFT KENNT KEIN ALTER“. Zu 
vergeben waren 33 Wien-Medaillen, zu-
sätzlich die Ehrenpreise. Die Schnabl-Glas-
trophäe wurde an die Schiedsrichter und 
verdiente Funktionäre überreicht. Der 
Große Preis von Wien gerahmt, eine Son-
dermedaille der Münze Österreich in Gold 
wurde  an  die  „Best  over  all“  der  Frauen,  
dasselbe in Gold, Silber und Bronze an die 
Männer bei der  Abschlussparty überreicht.  
Der Ablauf funktionierte dank „Koch-Pro-
gramm“ fehlerlos. EDV-Profi ÖGV-Sport-
wart  Markus  Koch  agierte  als  Sprecher.  
Ebenso ohne Pause und perfekt agierten 
Mag. Martin Nemec und Mag. Friedrich 
Fasching im WK-Büro, die Referees Johann 
Lichtenwörther und Fritz Petrik waren über 
Längen als Timekeeper, Dipl.-Ing. Andreas 
Degwerth als Wiegeschiedsrichter, Wolf-
gang Ganzi als Tonmeister im Einsatz. Diese 
Tätigkeiten sind oft unbemerkt und unbe-
dankt, sind aber für den Ablauf und gute 
Präsentation unseres Sports wesentlich. 

KRAFT KENNT KEIN ALTER© 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Masters Europa Cup 
 
Zum Sportlichen 
In der Frauengruppe 50 Jahre+ wurde die 
Österreicherin aus Stockerau, Friederike 
Pfeiffer ihrer Favoritenrolle gerecht und 
siegte mit hervorragenden 191 Punkten vor 
der Gwendolyn Leick aus London und der 
Stockerauerin Anneliese Ulmer-Wolf. 
In der Gruppe der 35-49 Jährigen waren 6 
Heberinnen am Start. Die Mastersnew-
comerin, die 35-jährige Italienerin Samuela 
Oliva siegte vor der Slowakin Kamila 
Jarabekova und Claudia Hirz aus der Steier-
mark/Öblarn mit 199 Punkten, womit sie 
auch den Großen Preis von Wien gewann. 
Bei den Männern zeigte sich gleich in der 
ersten Gruppe, dass in Wien die Besten der 
Welt aufeinandertreffen. Zwei Mann waren 
im  Punktescore  mit  über  400  Punkten  
überragend - der Ungar Mihaly Huszka, 
Silbermedaillist von Tokio 1964 mit sagen-
haften 455 Punkten und er Tscheche Vaclav 
Popilka mit 423 Punkten. 
75+ Als ungeschlagener World Masters bril-
lierte Mihaly Huszka, Jahrgang 1933 in 
Wien mit 5 Gültigen. Im Reißen mit 73 kg, 
im  Stoßen  mit  86  kg  war  er  für  Vaclav  
Popilka unschlagbar. Der Tscheche zählt 
jedoch mit 423 Punkten zu den besten der 
Welt. An dritter Stelle klassierte sich der 
Weißrusse Eduard Zhyhalka. 
70-74 Das Medaillentrio der Gruppe: Fritz 
Steiner, Österreich - Jim Ferguson, Schott-
land - Bastiaan Knoppers, Niederlande.  
65-69 Walter Schüßler, Deutschland konnte 
mit 30 Punkten Vorsprung vor dem Ita-
liener Graziano Magris gewinnen. Bronze 
ging an den Ungarn Janos Török. 

60-64 Jürgen Greiner, Deutschland, knapp 
am  400er,  war  der  klare  Sieger  vor  den  
Österreichern Johann Anglberger und 
Leopold Höller. 
55-59 Ein weiterer deutscher Ehrgeizling 
siegte in dieser Altersklasse. Der Dresdner 
Harald Herberg glänzte mit 90 kg Reißen, 
113 kg Stoßen bei nur 70 kg Körpergewicht 
mit  389 Punkten.  Aufs Podest kamen noch 
Peter Simon, Deutschland und Geza 
Patrovics, Ungarn. 
50-54 Der  Brite  Gurdarwar  Dhesi  konnte  
ungefährdet agieren, übernahm Gold vor 
Ruslan Tachaev und Frank Zähle. 
45-49 In dieser Gruppe bewarben sich 18 
Mann um die Medaillen. Jens Kabbe aus 
Magdeburg enttäuschte seinen Anhang 
nicht.  Mit  120  kg  Reißen,  145  kg  Stoßen  
sicherte er sich den Sieg mit 361 Punkten. 
Rene Rüdiger aus Berlin, nur 71 kg schwer, 
landete  mit  100  kg  Reißen,  123  kg  Stoßen  
und 349 Punkten auf Platz 2, während der 
Litauer Gintaras Jakulis mit 324 Zählern 
knappest vor Leopold Friedrich aus Bür-
moos/Salzburg am dritten Rang kam. 
40-44 Auch hier agierte ein überragender 
Athlet. Der 105 kg wiegende Weißrusse 
Dzmitry Areshka stellte 155 kg Reißen und 
175  kg  Stoßen  auf  die  Bohle.  Damit  
erreichte  er  412  Zähler  und  somit  Rang  3  
over all, wofür er im Großen Preis von Wien 
Bronze  erhielt.  Sergio  Britva  aus  Israel  auf  
Rang 2 begeisterte das Lugner-City Publi-
kum  nicht  weniger.  Luca  de  Rossi,  sorgte  
für Italiens Bronze. 
35-39 Hier schoss der „Österreicher“ Paul 
Kamtchob den Vogel ab. Der gebürtige 
Kameruner in Diensten des steirischen 
Klubs AC Feldkirchen brachte 73 kg auf die 
Waage.  Im  Wettkampf  förderte  er  125  kg  
im Reißen und 150 kg im Stoßen zur Hoch-
strecke. Mit 390 Punkten zählt der 37-
Jährige zu den Top-Masters. Der ober-
österreichische European Master Andreas 
Mühlbacher hievte sich mit toller Stoß-
leistung  von  152  kg  auf  dem  zweiten  
Stockerlplatz. Bronze erreichte der Aser-
beidschaner Aftandil Humbatli. 

 
Schlussbemerkung: bei diesem Europacup gab es sportlich wie organisatorisch hohes Niveau. In 18 Stunden Wettkampfdauer konnten 3500 
Zuschauer gezählt werden. Die Bestleistung over all war sogar höher als die der letzten European Masters. Der Leistungsdruck beim 
Europacup (Wertung nach Sinclair-Melzer-Punkten in den Altersklassen) war ungleich höher als bei Wettkämpfen mit Gewichtsklassen 
(Wertung nach Zweikampfresultat), insbesondere wenn nur 1, 2 oder 3 Sportler in einer Kategorie am Start sind. 
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Pl Name Nat GJ KG R1  R2  R3  S1  S2  S3  R S ZK SMP 

AG 50+ 

1 PFEIFFER Friederike AUT 1952 64,8 43   45   46 x 56   59   61 x 45 59 104 191,73 

2 LEICK Gwendolyn GBR 1951 54,3 29   30   32   39   41   43 x 32 41 73 154,68 

3 ULMER-Wolf Annel. AUT 1949 57,1 25   26   27 x 35   36   37 x 26 36 62 130,51 

4 FORBES Trisha GBR 1962 74,2 30   33   35   40   44   47   35 47 82 115,67 

5 MARCOLIN Lucia ITA 1958 69,3 23   26   28   30   35   37   28 37 65 100,77 

AG 35-49 

1 OLIVA Samuela ITA 1977 41,4 43   46 X 46   57   60   61 x 46 60 106 199,72 

2 JARABEKOVA Kamila SVK 1975 57,7 58   60   62 x 74   78 X 78 x 60 74 134 194,39 

3 HIRZ Claudia AUT 1973 60,6 43   46   48   55   58   60   48 60 108 154,91 

4 FABER Alexandra NED 1965 73,4 42   44 X 44 x 54   56   58   42 58 100 138,85 

5 STEINBRECHER S. AUT 1969 71,4 35   37 X 37   43   47   50 x 37 47 84 113,70 

6 FENZL Edith AUT 1964 67,8 25   27   29 x 34   37 X 37   27 37 64 106,20 
 
 Referees: LICHTENWÖRTHER Gisela, AUT / PETRIK Fritz, AUT / REZ Attila, HUN 

Timekeeper: LICHTENWÖRTHER Johann, AUT 

Weigh-in Referee: LICHTENWÖRTHER Gisela, AUT, Weigh-in Secretary: DI DEGWERTH Andreas, AUT 

Protocoller: KOCH Markus, AUT / Mag. NEMEC Martin, AUT / Mag. FASCHING Friedrich, AUT 

 
Best over all 

WOMEN 
1 OLIVA Samuela ITA 199,72 
2 JARABEKOVA Kamila SVK 194,39 
3 PFEIFFER Friederike AUT 191,73 

MEN 
1 HUSZKA Mihaly HUN 455,18 
2 POPILKA Vaclav CZE 423,39 
3 ARESHKA Dzmitry BLR 412,05 
4 GREINER Jürgen GER 396,03 
5 KAMTCHOB Paul AUT 390,83 
6 HERBERG Harald GER 389,81 
7 ZHYHAÖLKA Eduard BLR 380,44 
8 DHESI Gurdarwar GBR 377,99 
9 SCHÜSSLER Walter GER 377,51 

10 BRITVA Sergio ISR 370,80 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Andreas Mühlbacher-Silber, Paul Kamtchob-Gold, Ataftandil Humbatli-Bronze 
 
 

KRAFT KENNT KEIN ALTER©Stefan Weindl              Bericht Gerhard Peya 
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Pl Name Nat GJ KG R1  R2  R3  S1  S2  S3  R S ZK SMP 

AG 75+ 

1 HUSZKA Mihaly HUN 1933 92,6 70   73 x 73   80   83   86   73 86 159 455,18 

2 POPILKA Vaclav CZE 1929 68,0 40   44   47   52 x 52   57 x 47 52 99 423,39 

3 ZHYHALKA Eduard BLR 1934 68,5 50   55 x 56 x 65   70   73 x 50 70 120 380,44 

4 DEPPNER Werner GER 1935 78,1 53   56   57   68   71   73   57 73 130 364,12 

5 STROBL August AUT 1937 94,6 52   57 x 57   70   74   77 x 57 74 131 318,43 

6 SCHULZ Heinz GER 1931 84,7 36   38   40 x 46 x 46   48   38 48 86 292,34 

7 Gustavik Peter AUT 1937 74,4 42   45   47 x 53   57   60   45 60 105 287,61 

8 JOHANN Horst GER 1933 94,1 35   37   38   45   50   52   38 52 90 255,90 

AG 70-74 

1 STEINER Friedrich AUT 1939 82,7 50   55   58 x 80   85 x 85   55 85 140 352,79 
2 FERGUSON Jim SCO 1938 112,1 57   60   62   72   77   80   62 80 142 320,46 

3 KNOPPERS Bastiaan NED 1941 75,4 34   36   38   44   46   48   38 48 86 218,48 

AG 65-69 

1 SCHÜSSLER Walter GER 1943 94,3 70   74   76   95   100   103   76 103 179 377,51 

2 MAGRIS Graziano ITA 1946 82,7 71   73   75 x 90   94   99   73 99 172 347,02 

3 TÖRÖK Janos HUN 1944 79,1 65   70 x 70 x 85   90   95 x 65 90 155 341,34 

4 GRAF Josef GER 1946 92,0 70   73 x 73 x 90   95   100 x 70 95 165 316,60 

5 FIGGE Erich GER 1943 107,8 60   63   66   78   81   85   66 85 151 303,01 

6 STOIFL Alois AUT 1947 87,8 65   70   75 x 80   85   87 x 70 85 155 297,38 

7 POUCHERK Max AUT 1947 105,3 50   55   57   70   75   78 x 57 75 132 235,32 

AG 60-64 

1 GREINER Jürgen GER 1951 69,2 80   85   88 x 100   105   108   85 108 193 396,03 

2 ANGLBERGER Johann AUT 1951 66,9 67   72 x 73   88   92   95   73 95 168 352,27 

3 HÖLLER Leopold AUT 1948 70,0 65   68   70   80   85   89   70 89 159 339,13 

4 GURSKY Igor SVK 1950 61,0 63 x 66 x 66   81   83 x 83   66 83 149 338,19 

5 ATTERIDGE Patrick GBR 1952 67,3 55   60   62   75   80   82   62 82 144 295,51 

6 SCHULZE Lothar GER 1950 84,4 60   65 x   x 75   80   90 x 60 80 140 261,20 

7 GRAF Franz AUT 1948 83,8 55   59   63 x 62   66   70   59 70 129 248,79 

8 DVORAK  Rudolf AUT 1948 77,3 45   50   52 x   x   x   x 50 0 50 100,61 

AG 55-59 

1 HERBERG Harald GER 1954 70,1 83   87   90   105   110   113   90 113 203 389,81 

2 SIMON Peter GER 1953 87,6 90   95 x 95 x 111 x 111   115   90 115 205 356,19 

3 PATROVICS Geza HUN 1954 62,2 68   71   74   85   90   95   74 95 169 351,18 

4 POCHELIOUK Anatoli BLR 1954 111,5 90   95   100 x 115   125   132 x 95 125 220 341,04 

5 PITTANA Gabriele ITA 1955 84,8 80   85   87   105   110   115 x 87 110 197 332,85 

6 ROPPA Giancarlo ITA 1955 88,9 80 x 80   85 x 100   108   112 x 80 108 188 310,62 

7 MODREY Manfred AUT 1957 87,1 75   80   83   85   90   95   83 95 178 282,88 

8 VOGL Ludwig GER 1953 103,2 68   71 x 71   95   100   105 x 71 100 171 277,74 

AG 50-54 

1 DHESI Gurdawar GBR 1958 96,9 100   105   110   130   140   145   110 145 255 377,99 

2 TACHAEV Ruslan AUT 1961 104,3 110   120 x 120 x 137   145 x 146 x 110 137 247 338,91 

3 SCHULZE Frank GER 1961 97,6 93   98   102 x 113   118   121   98 121 219 307,99 

4 BARTH Heinrich GER 1958 100,5 80 x 80   85   95   100   105 x 85 100 185 270,40 

5 TACHO Herbert AUT 1959 86,0 72   77   82 x 92   97   100 x 77 97 174 266,45 

6 LACKNER Hubert AUT 1961 103,7 70   80   90 x 100   110   120 x 80 110 190 261,23 

7 BURGER Anton AUT 1959 118,2 60   65 x 65   80   85   90 x 65 85 150 204,07 

 MEZEI Tibor SVK 1962 103,7 125 x 125 x 127 x   x   x   x 0 0 0 0,00 
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AG 45-49 

1 KABBE Jens GER 1967 93,5 110   115   120   145   150 x 153 x 120 145 265 361,14 

2 RÜDIGER Rene GER 1967 71,3 85   92   100   115   123   130 x 100 123 223 349,49 

3 JAKULIS Gintaras LTU 1967 79,4 95   100   103 x 120   125 x 125 x 100 120 220 324,24 

4 FRIEDRICH Leopold AUT 1965 114,5 115   120   123 x 130   135 x 135 x 120 130 250 322,93 

5 SCHINHAN Roman AUT 1964 104,3 100   105   110 x 120   126   130   105 130 235 315,00 

6 RAHIMAU Akif BLR 1966 90,9 95   100 x 100   120   126 x 126   100 126 226 314,89 

7 SLAWITZ Andreas AUT 1967 102,4 92 x 92   97   125   132   136   97 136 233 306,39 

8 BRAUN Jürgen GER 1966 140,9 105   109 x 110 x 140   145 x 145 x 105 140 245 300,24 

9 ORBAN Laszlo HUN 1965 104,2 100   105 x 105   105 x 110   120   105 120 225 299,48 

10 GIRARDI Sante ITA 1964 86,4 85   90   92 x 100   105   110   90 110 200 289,75 

11 WETZLER Gerhard GER 1963 91,3 90   95   98 x 100   105   107   95 107 202 287,20 

12 BUSCHAN Ralf GER 1965 115,7 90   95   100 x 115   120   125   95 125 220 283,35 

13 HORNYAK Jozsef HUN 1964 74,3 75   79 x 81   90   94   97 x 81 94 175 274,56 

14 ZWINGENBERGER P. AUT 1965 88,7 77   80   83   100   105   108   83 108 191 271,32 

15 AGHAYEV Natig AZE 1965 109,0 86   91   94   105   108   111   94 111 205 268,77 

16 BURRA Michele ITA 1963 70,4 68   71   73   90   95 x 95 x 73 90 163 265,85 

17 BACHMANN Bela HUN 1964 72,2 65   69   70   86 x 86   90   70 90 160 255,33 

18 NEGRI Alberto ITA 1963 106,9 70   75 x 75   100   105 x 105   75 105 180 240,83 

AG 40-45 

1 ARESHKA Dzmitry BLR 1971 105,6 145   155 x 155   175 x 175     x 155 175 330 412,05 

2 BRITVA Sergio ISR 1971 94,7 125   130 x 130   145   155   165 x 130 155 285 370,80 

3 De ROSSI Luca ITA 1971 87,5 102   110   115 x 136   140     x 110 140 250 336,82 

4 MARCELLINO F. ITA 1970 66,7 83   89   91 x 113   120 x 121   89 121 210 332,62 

5 LEHNER Roman AUT 1969 104,1 115   120   125 x 135 x 135 x 135   120 135 255 326,39 

6 FOSCO Elvis ITA 1970 93,0 100   105   110 x 120   126   130 x 105 126 231 305,75 

7 JANGRA Jaswant AUT 1969 81,7 95   101 x 103 x 115   120   125 x 95 120 215 305,60 

8 ZÄHLE Frank GER 1971 67,3 80   85   87   100   105   107 x 87 105 192 299,48 

9 COCO Ruggiero ITA 1970 118,0 95   100   105 x 135   140   145 x 100 140 240 292,57 

10 GRISHCHENKO Alex. BLR 1968 93,1 95   100 x 102 x 120   125 x 132 x 95 120 215 290,59 

11 LIMBERGER Herwig AUT 1969 90,6 82   88   92   105   110   115   92 115 207 279,99 

12 WEISSINGER Johann AUT 1969 78,3 70   77   83   95   103   105 x 83 103 186 270,41 

13 MASCHERONI Alb. ITA 1970 68,0 64   67   68 x 89   93 x 93 x 67 89 156 244,01 

14 WEISSINGER Kurt AUT 1968 92,6 63   66 x 66   80   85   90   66 90 156 211,33 

15 UMBRYIAN Aik BLR 1971 81,8 58 x 58   63   77 x 80 x 80   63 80 143 199,15 

AG 35-39 

1 KAMTCHOB Paul AUT 1975 73,1 112   120   125   140   150   155 x 125 150 275 390,83 

2 MÜHLBACHER Andr. AUT 1976 85,6 105   110   115 x 145   152   157 x 110 152 262 338,05 

3 HUMBATLI Aftandil AZE 1975 68,9 86   91   96   121 x 121   126   96 126 222 327,13 

4 TÖRÖK Peter HUN 1973 103,5 115 x 118 x 118   135 x 135   140   118 140 258 318,21 

5 KONSTANTINOV K. GER 1973 70,9 95   102 x 102 x 115   120 x 120 x 95 115 210 310,91 

6 DVORAK Richard AUT 1975 97,1 80   85   90   100   110   117   90 117 207 255,68 

7 HODA Hans AUT 1976 110,9 90   98   105 x 110   117 x 117 x 98 110 208 242,26 

8 VISTOSI Diego ITA 1975 84,7 60   70 x 70 x 100   105 x 105 x 60 100 160 209,99 

9 FLEIS Christian AUT 1975 83,3 66 x 68 x 68   80   86 x 91 x 68 80 148 195,84 

 GUERRERO ZAPATA ESP 1974 67,9 80 x 80 x 82 x          0 0 0 0,00 
 
 Jury: RIMBÖCK Karl, GER / RIMBÖCK-PEYA Katharina, AUT / FABIK Bela, HUN 

Referees 

LICHTENWÖRTHER Gisela, AUT / PETRIK Fritz, AUT / REZ Attila, HUN, LICHTENWÖRTHER Johann, AUT 

FERGUSON Jim, SCO / JOHANN Horst, GER / FISCHER Johann, AUT / FABIK Bela, HUN  

DOLEZAL Otto, AUT / ANGLBERGER Johann, AUT / FENZL Josef, AUT / GIRARDI Sante, ITA 

Timekeeper: LICHTENWÖTHER Johann, AUT / LICHTENWÖRTHER Gisela, AUT / PETRIK Fritz, AUT 

Weigh-in Referee: DI DEGWERTH Andreas, Weigh-in Secretary: FUCHS Gerhard, AUT 

Protocoller: KOCH Markus, AUT, Mag. NEMEC Martin, AUT, Mag. FASCHING Friedrich, AUT  
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Folgend 3  E-Mails von vielen die wir erhalten haben: 
 
ISRAEL: 
Dear Peya 
Thank you for the attention and the opportunity. 
It was really cool. 
The friendly atmosphere also had an immense weight. 
We look forward to more events like these. 
Sergio Britva, Israel 
 
SCOTLAND: 
Dear Gerhard, 
I give my hearty thanks to you and your team of workers for organizing such a superb competition. 
I have been involved myself in the running of big competitions and know the amount of work that requires to be done, there did not 
appear to be any problems, everything ran just like "clockwork". 
When I first saw the venue, I must say I was surprised and wondered how it would work, however, I didn't need to concern myself, it all 
went so smooth and efficiently, it was a very good and novel way to run a competition. 
I think that weightlifting in Vienna will benefit from the competition, with the hundreds of people who saw the competition if you get 2 or 
3 percent of them interested enough to find a weightlifting club you could see a substantial increase in membership. 
I think you should give yourself 2 or 3 days rest and drink a little more whisky and just relax after your efforts!!!, then start planning for 
next year's competition!!!!!!!!!!!!!!. 
I can assure you of Scotland's support, if you require it, in the future. 
Kind regards, 
Jim Ferguson 
 
ITALY: 
CIAO AMICO GERHARD, 
ALBERTO e SAMUELA ITALIA, 
GRAZIE 
VIENNA BELLA CITTA', 
EUROPA CUP MASTERS: 
GRANDISSIMA ORGANIZZAZIONE!!! 
SPETTACOLARE L'EVENTO!!!! 
STUPENDA LA SEDE GARA!!!!! 
T-SHIRT  CUP COMPETITOR NAME E' MAGNIFICA!!!!! 
ATLETI E PERSONAL TRAINER DA OLIMPIC GAME!!!! 
PRESENTAZIONE, GIURIA & PASSAGGI OK!!! 
MEDAGLIE e TROFEI SUPER!!!!!! 
BANCHETTO e BIRRA, OK!!!!! 
BISOGNA RIPETERE AL PIU' PRESTO POSSIBILE!!!!!! 
NOI DAVVERO SODDISFATTI CIAO!!!!!!!!!!!!!!!!!!! 
WEIGHTLIFING MASTERS = POWER FOREVER YOUNG!!!! 
 
GERMANY: 
Hallo Gerhard, viele Grüße aus Deutschland ! 
Ja, es war wirklich ganz toll. Danke für die Org. und Durchführung. 
Und die Idee mit dem Lugner Einkaufszentrum hätte nicht besser sein können. 
Wen ich an die letzte WM auf Zypern denke .... oh,je ! oder damals Bohumin CZ in der Eissporthalle ... oh,je ! 
Also ,es war in Wien eine tolle Stimmung und Masterszusammenführung. 
Ich werde Dich auch weiterhin unterstützen mit Werbung oder sonstigen kleinen Dingen welche von hier aus möglich sind. 
Denken wir schon an den nächsten EC in Zwei Jahren ? 
Danke an Dich und Deinen vielen Helfern. 
mit sportlichem Gruß  
Lothar Schulze , Jens Kabbe , Frank Schulze,Frank Zähle 
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